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	Ergänzende Bemerkungen
	
	

	
	
	

	1. Ausgangslage und Begründung
	Ausgangslage, Handlungsbedarf

· Welches gesundheitsspezifische Problem soll angegangen werden?

· Wer definiert dieses Problem?

· Gibt es Widersprüche zwischen dem definierten Handlungsbedarf und den Bedürfnissen der Jugendlichen?

· Wie ist die Teamhaltung dazu, wo sind die Grenzen des Handlungsspielraumes
	

	1.1. 
	· Alkoholkonsum bei Jugendlichen ist in Medien und Bevölkerung präsent, es betrifft eine grössere Gruppe Jugendlicher.
	

	1.2. 
	· Alkoholkonsum wird von den Erwachsenen spektakulär vorgelebt (Werbung, Feste, Status, Rituale, Gruppendruck, legale Droge, Alltagsgebrauch, viele unbewusste Alkoholiker).
	

	1.3. 
	· Der Besitz der Lizenz soll anmächelig gestaltet werden und mit Anreizen und Vorteilen versehen werden
	

	1.4. 
	· Mit Alkohol muss in unserer Gesellschaft umgegangen werden.
	

	1.5. 
	· Eine Haltung, die die JA in der ganzen Region vertreten, gibt es nicht, soll aber im Rahmen des Projektes erarbeitet werden.
	

	1.6. 
	· In der Schweiz ca. 2000 Alkoholtote in der Schweiz. (9000 Tabaktote, 150 Drogentoten)
	

	
	
	

	2. Ziele
	· Ziele qualitativer Art: Was? Plausch, Bildung, Kommunikation, Beziehung, Vernetzung
· Ziele quantitativer Art: Wieviele? Jugendliche, Einbezogene, Pressartikel usw.
· Unterziele erleichtern die Auswertung
	

	2.1. 
	· Mit Anreizen (Lizenz, Wettbewerb, tolle Module) sollen die Jugendlichen bewegt werden, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen.
	

	2.2. 
	· Durch den Erwerb der Lizenz/Pass zeigen die Jugendlichen, dass sie sich mit dem Thema auseinandergesetzt haben.
	

	2.3. 
	· Die Öffentlichkeit wird einbezogen und erhält so die Chance, sich am Thema und der Aktionen zu beteiligen.
	

	2.4. 
	· Eltern, die Fragen zum Thema und zum Konsumverhalten ihrer Kinder haben, bekommen Antworten und Möglichkeiten zur Auseinandersetzung.
	

	2.5. 
	· 8 verschiedene Module werden angeboten
	

	2.6. 
	· 50 Jugendliche erwerben die Alklizenz
	

	2.7. 
	· Den Jugendlichen wird ermöglicht, sich mit dem eigenen Konsumverhalten auseinander zu setzen und einen verantwortungsvollen und genussorientierten Umgang zu finden.
	

	
	
	

	3. Interventionsebenen
	Umsetzung
· Auf welcher Ebene soll interveniert werden, über welche Ressourcen verfügt diese Ebene?
· Welche Schlüsselpersonen müssen unbedingt einbezogen werden?
	

	3.1. 

	· Vorbereitete Module können von den Jugendlichen in jedem Jugi besucht werden.

· Dies kann auf spezielle Einladung erfolgen, sowie auch während des normalen Jugi-Betriebes.
	

	3.2. 
	· MJAS nimmt ein Modul beim Aufsuchen mit.
	

	3.3. 
	· Jedes Modul verfügt über einen Spassfaktor, Wissensvermittlung und Erfahrungslernen
	

	3.4. 
	· Regional: Wettbewerb, Wissensabfrage der Lizenz- InhaberInnen, evt. mit Einbezug von Eltern und/oder Lehrpersonen, JugendarbeiterInnen, SSA, BeraterInnen,
	

	3.5. 
	· Veröffentlichung des Projektes in der JLS
	

	3.6. 
	· Veröffentlichung auf Homepage
	

	3.7. 
	· Veröffentlichung Jugend-TV, Zeitung und Käseblätter
	

	
	
	

	4. Zielgruppen
	· Möglichst genaue Eingrenzung der Zielgruppe.

· Beschreibung der Zielgruppe anhand der Reflexionsfragen.
	

	4.1. 
	· Jugendliche im Alter von 12 - 18 Jahren. TreffpunktnutzerInnen, 
	

	4.2. 
	· Bevölkerung und Behörde (Verkaufs- und Ausschankstätten??) sollen für das Thema sensibilisiert werden.
	

	4.3. 
	· Im Speziellen sollen Eltern angesprochen werden mit wichtigen Themen rund um Alkohol
	

	4.4. 
	· Weitere Gruppierungen aus dem sozialen Umfeld, Lehrpersonen, SSA, BeraterInnen
	

	
	
	

	5. Methodik
	Umsetzung

· Welche Ressourcen bestehen im gewählten Setting und bei der Zielgruppe?
· Mit welcher Methode kann die Zielgruppe am besten erreicht werden?
· Welcher Partizipationsgrad ist sinnvoll?
	

	5.1. 
	· Intern: Durch die Erarbeitung einer gemeinsamen Haltung aller Beteiligter entsteht ein gemeinsames Vorgehen
	

	5.2. 
	· Wir kennen die Jugendlichen und können sie somit problemlos direkt ansprechen und animieren. (Mund zu Mundpropaganda
	

	5.3. 

	· Die Lizenz dient als Anreiz (must-have) zum Absolvieren der Module.
	

	5.4. 
	· Verschiedene Methoden sollen in den Modulen angewendet werden: Erfahrungen, Wissensvermittlung, Besichtigungen usw.
	

	5.5. 
	· In der Vorbereitungsphase soll eine Begleitgruppe aus Jugendlichen die Module begutachten und kritisieren.  
	

	
	
	

	6. Werte
	· Sind die Massnahmen/Methoden mit den Werten der offenen Jugendarbeit und den Werten der Zielgruppe vereinbar?
	

	6.1. 
	· Alkohol ist in der Gesellschaft allgegenwärtig. Verteufelung nützt nichts. 
	

	6.2. 
	· Ein verantwortungsvoller und genussorientierter Konsum ist erstrebenswert.
	

	6.3. 
	· Komasaufen, Anstiftung zum Konsum usw. sind kritische Punkte in diesem Projekt.
	

	
	
	

	7. Rahmen-bedingungen
	Umsetzung, Ressourcen

· Sind die zeitlichen und infrastrukturellen/finanziellen Ressourcen für das geplante Angebot vorhanden?
· Ist das Angebot und die Offene Jugendarbeit genügend in einen kommunalen Kontext eingebettet?
· Besitzt die Jugendarbeit alle notwendigen Fachkenntnisse zur Umsetzung des Angebotes?
	

	7.1 
Pers. Ressourcen
	· Die zeitlichen Stunden werden von der JA zur Verfügung gestellt.

· Projektgruppe: 4 x 2h, Vor- und Nachbereitung ca. 5h

· JA: 4 x 2 Projektsitzungen, 12h Erarbeitung Module, 12h Module ausführen, 10h Diverses

· Total ca. 60Stunden
	

	7.2 
Budget


	
[image: image1.emf]Text Ausgaben Einnahmen

Werbung Grafik 1'500.00
Homepage 200.00
Module 2'900.00
Lizenz/Pass 250.00
Sitzungsspesen 300.00
Diveres 250.00
Total Projektkosten 5'400.00

Projektteilnehmer: Mett, AaA,
02, Ha, Bo, Bi, Contact,
Polizei, Supad 9

Kosten pro Projekt-TN 600.00 5'400.00

Einnahmen Lizenz / Module 50 Jug. 500.00










Text

Ausgaben

Einnahmen

Werbung Grafik

1'500.00

Projektbeitrag Backoffice: 

Homepage

200.00

Module

2'900.00

Lizenz/Pass

250.00

Sitzungsspesen

300.00

Diveres

250.00

Total Projektkosten

5'400.00

Projektteilnehmer: Mett, AaA, 

O2, Ha, Bo, Bi, Contact, 

Polizei, Supad

9

Kosten pro Projekt-TN 600.00 5'400.00

Einnahmen Lizenz / Module

50 Jug. 500.00



	7.3
Sponsoring
	· Wenn nötig.
	

	7.3 
Fachliche Kompetenzen
	· Typisches Animationsprojekt für FacharbeiterInnen.

· Gute Vorbereitung und Recherche im Vorfeld
	

	7.4 
Knowhow Transfer
	· Über okaj zürich Verbreitung im Kanton und CH.
	

	
	
	

	8. Zeitplan
	2011
September

RJS-Sitzung:

· Konkretisierung des Projektes in der Projektgruppe
Oktober

· Milestone 2

· Das Projekt wurde in den Gemeinden wohlwollend aufgenommen und bewilligt.

· Die Ressourcen sind bereitgestellt.

2012
Januar -  März

· Erarbeitung der Module

· Projektsitzung 3 und 4

April

· Projektmonat

Mai

· Auswertung und Veröffentlichung


	

	
	· 
	

	9. Milestones
	
	

	
	· RJS Projektsitzung Oktober: Gemeinde OK, Ressourcen sind vorhanden, Vernetzungspartner sind im Boot

· März: Werbung ist erstellt, Module erarbeitet, Lizenzvorlage, Öffentlichkeitsarbeit fertig. Das Projekt ist fertig und kann im April gestartet werden.
· Mai - Evaluation und Schluss-Veröffentlichung des Projekts
	

	10. Projekt-organisation
	
	

	10.1 
Vorgehen
	· Leitung durch Projektgruppe

· Beschlüsse über RJS-Gruppe
	

	10.2 
Vernetzung
	· Feuerwehr, Polizei,

· M J A S

· Contact und SuPad, 

· Regionale Jugendtreffs

· Vorgesetzte der Gemeinden

· Schulen, SSA, soziale 

· Vereine
	

	10.3 
Projekt-struktur
	· 
	

	10.4
Öffentlich-keitsarbeit
	· Kommunikation des Startevents an Tages-Anzeiger, Anzeiger, NZZ

· Internetpräsenz

· Artikel im Anzeiger und Käseblätter

· Communique nach Ende des Projektes

· Extranummer der JLS
	

	10.5 
Wichtige Adressen
	· Jeder für sich!!!
	

	
	
	

	11. Evaluation
	· An wen richtet sich die Evaluation?

· Welche Form erhält die Evaluation?
	

	11.1 
Evaluations-zweck
	· Standard
	

	11.2 
Grundlinien /Art der Evaluation
	· Die formulierten Ziele werden überprüft: Inhaltlich, Zusammenarbeit, Öffentliche Wirkung
· Aufbereitet Auswertung in der JLS
	

	11.2 
Kriterien
	Ziele

· Konnte das definierte gesundheitsspezifische Ziel angegangen werden?

· Welche persönlichen und sozialen Kompetenzen wurden bei der Zielgruppe gestärkt?

· Zeigten sich unerwartete Konflikte zwischen Schutz- und Risikofaktoren?

· War die geklärte Teamhaltung hilfreich? Genügte der vorhandene Handlungsspielraum

Interventionsebenen

· Konnten die wichtigsten Schlüsselpersonen einbezogen werden?

· Konnten die auf der gewählten Interventionsebene vorhandenen Ressourcen genutzt werden?

· Hat sich das gewählte Setting bewährt?

Zielgruppen

· Konnten die beschriebenen Zielgruppen erreicht werden?

· Wie hätte die Erreichbarkeit verbessert werden können?

Methodik

· Wie hat sich die gewählte Umsetzungsmethode bewährt?

· Wie sehr konnten die Zielgruppen Partizipation ausüben?

· Wie müsste die gewählte Methodik allenfalls angepasst werden?

Werte

· Konnten Wertekonflikte zwischen Jugendarbeit, Jugendlichen, Fachleuten und Auftraggebern bearbeitet werden?

Rahmenbedingungen

Zeigten sich im Verlauf der Durchführung Mängel im Bezug auf:

· Einbettung der Jugendlichen

· Ressourcen

· Know How?
	

	
	· 
	

	
	
	

	12. Erkenntnisse
	· Welche Erkenntnisse lassen sich aus dieser Auswertung ableiten?

· Braucht es Veränderungen? Auf welcher Ebene?
	

	12.1
	· Aufgrund der Auswertung und der Erkenntnisse können auf „neue“ wichtige Bedürfnisse der Jugendlichen sowie der Erwachsenen geschlossen werden.
	

	
	
	

	13. Valorisierung
	· Wer könnte von den gemachten Erfahrungen profitieren?

· Wer muss noch vom Projekt und deren Auswertung Kenntnis erhalten?
· Welche Empfehlungen sollten wo deponiert werden?
	

	13.1 
Nutzbar-machung
	· Bei Erfolg Verbreitung in andere Regionale Netzwerke.

· Beschrieb auf diversen Online-Plattformen
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Tabelle1

		Text		Ausgaben		Einnahmen

		Werbung Grafik		1,500.00

		Projektbeitrag Backoffice: Homepage		200.00

		Module		2,900.00

		Lizenz/Pass		250.00

		Sitzungsspesen		300.00

		Diveres		250.00



		Total Projektkosten		5,400.00



		Projektteilnehmer: Mett, AaA, O2, Ha, Bo, Bi, Contact, Polizei, Supad		9

		Kosten pro Projekt-TN		600.00		5,400.00

		Einnahmen Lizenz / Module		50 Jug.		500.00






